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biochemischen Veränderungen mehr als Antwort auf die vom Konsumort
erzeugten Reize.

Dr. Siegel ist sich darüber klar, dass seine Theorie nur einige der Fragen
klären kann, die mit der Abhängigkeit zusammenhängen. Er ist jedoch der
Ansicht, dass die Wichtigkeit des erlernten Verhaltens in bezug auf Abhängigkeiten

noch nicht genügend erforscht wurde und dass hier unter Umständen
Möglichkeiten für die Behandlung gefunden werden können. SFA

LITERATUR

Neukonzept der Fachzeitschrift der Stiftung Pro
Juventute: «PRO JUVENTUTE» - Zeitschrift
für Jugend, Familie und Gesellschaft

Bis vor kurzem war die Zeitschrift «PRO
JUVENTUTE» Fachschrift und internes
Informationsblatt für die 6000 freiwilligen Pro Ju-
ventute-Mitarbeiter. Zwei Aufgaben auf einmal

zu erfüllen, war für die Redaktion nicht
immer leicht.

Seitdem die Stiftung eine Mitarbeiterzei-
tung herausgibt, in der alle internen Informationen

ihren Platz finden, ist die Zeitschrift
«PRO JUVENTUTE» nun für die ausschliessliche

Behandlung von Fachthemen aus dem
Bereich Jugend, Familie und Gesellschaft
bestimmt. Wichtig ist die Trennung der
Sprachen: Ab heute gibt es eine deutschsprachige
und eine französisch-italienischsprachige
Ausgabe.

Zum Inhalt
• «PRO JUVENTUTE» vermittelt Informationen

aus dem Bereich von Jugend, Familie
und Gesellschaft allgemein und aus dem
Arbeitsfeld der Stiftung.
• «PRO JUVENTUTE» ist Plattform für
Meinungen aus den verschiedensten Lagern.
Nicht alle publizierten Artikel werden deshalb
immer mit der Meinung der Stiftung
übereinstimmen.

• «PRO JUVENTUTE» fordert zum Dialog,
zur Stellungnahme heraus.

Zielpublikum
«PRO JUVENTUTE» wendet sich an Fachleute

aus dem Sozialbereich, an Kindergärtnerinnen,

Lehrer, Ärzte, Psychologen - aber auch
an interessierte Eltern und an alle, denen das
Wohl unserer Kinder am Herzen liegt.

Wer steht dahinter?
Die Zeitschrift «PRO JUVENTUTE» wird unter

der Redaktion von Ingrid Rösli von zahlreichen

Fachleuten aus Sozialarbeit, Pädagogik,
Medizin und Psychologie getragen.

Redaktionsprogramm
Die erste vorliegende Nummer befasst sich mit
«Spielnot» und «Alleinerziehern». Für 1982

sind folgende Schwerpunktthemen vorgesehen:

- Krise in der Berufsfindung
- Sozialarbeit zwischen Selbsthilfe und

Professionalismus

- Diskussion über verschiedene Erziehungsmodelle

«PRO JUVENTUTE» erscheint vierteljährlich.

Jahresabonnement: Fr. 28.-.

Bestellungen von Probe-Nummern und Abonnements:

Verlag Pro Juventute, Postfach, 8022 Zürich,
Tel. 01/251 72 44
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